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                                          „Verantwortung übernehmen“     
 
 

„Baustelle“ klingt nach Arbeit. Bevor es bei Gott jedoch um Arbeit gehen kann, ist die 

Grundlage, bei ihm bedingungslose Gnade und Annahme zu erfahren. 

 

Erst dann folgt die Frage: Wie gestalte und baue ich mein Leben, und wie trage ich etwas zum 

Reich Gottes bei? Denn wenn ich zu Gott gehöre, dann baue ich nicht länger mein eigenes 

Leben. Vielmehr baut Jesus mein Leben, indem ich mich auf seine Pläne einlasse. 

 

Ich wechsle also von meiner eigenen Baustelle auf die Baustelle Gottes. 

Die grundlegende Frage ist: Willst du Teil von Gottes Baustelle sein? 

 

Vers 10b: 

„Jeder achte darauf, wie er baut.“ 

Wenn wir zu Gott gehören, dann sind wir auch Teil seines Bauteams. Das hängt direkt 

miteinander zusammen. Gott traut uns zu, Verantwortung für unseren Einflussbereich zu 

übernehmen. 

 

Dieser Gedanke kann sowohl zu Aktivismus als auch zu Zurückhaltung führen. 

Stehst du eher in der Gefahr, dich vor der Verantwortung zurückzuziehen, oder bist du 

versucht, diesen Bereich mit deinen eigenen Ideen ganz einzunehmen, sodass Gott 

ausgeschlossen wird? Welche Graustufen siehst du bei dir? 

 

Was Gott sich von seinen Kindern wünscht, ist eine willige, hingegebene Bereitschaft, sich 

von ihm einsetzen zu lassen. 

 

Vers 11: 

Philipper 2,5–11 zeigt uns das Wesen Jesu als unseren Grundstein. 

Daran misst sich, was Gott als guten Bau bewertet. 

Jesus zeichnet seine Hingabe und sein Gehorsam aus. Was fällt dir noch auf? 

 

Für Gott zählt beim Bau des Reiches Gottes nicht dein guter Wille, denn guter Wille bedeutet 

immer noch, dem eigenen Willen zu folgen. Besser ist es, sich ganz Gottes Willen zu 

überlassen. 

 

Verse 16: 

Gott ist seine Gemeinde heilig, weil sie sein Tempel ist. Daher wird er das, was in seinen 

Augen nicht gut ist, wegnehmen. 

 

Deshalb ist es gut, sich selbst Gott immer wieder mit hingegebener Bereitschaft als 

Mitarbeiter zur Verfügung zu stellen und so zu bauen, dass es ihn ehrt. 

 


